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oereits am 4 juti 1978 uebQr fernschreiber ausgesendnt

k o m m u n a l :
atat » » *s — st al 3sssas* a * ‘

staedtebund : flnanzausgleich und kabel - tv

10 « len , 4 . 7 . ( rk ) unter dem vorsitz der buergermelster

g r a t z ( Wien ) , b a r w 1 t z i u s ( wiener neustadt ) und

h i l. L i n g e r ( Linz ) tagte am 4 . Juli der erweiterte hauptaus-

schuss des staedteeunds - erstmallg in seiner mehr als 60
^

ehr
^

®"

geschichte - in der osttiroler bezirkshauptstadt Lienz , der Uenze

buergermelster nationalrat h u b e r entbot zu beginn der
Sitzung

den tellnehmem die gruesse seiner Stadt und legte die Probleme von

Lienz kurz dar , _
im mittetpunki der beratungen stand ein bericht von u g -

meisten hillinger ueber den gegenwaertlgen stand der finanzaus-

gleicnsverhandlungen . der hauptausschuss erneuerte den wünsch nach

einem paktierten flnanzausgleich , der Jedoch aus der sicht des

staedtebunds nur bei gewissen zugestaendnlssen an die gemeinden zu¬

stande kommen koennte . zentraler punkt der beratungen bUdste der

wünsch der gemeinden nach beseltigung der landesumlage , ein Problem,

dessen Loesung in einem angebot des bundes an die ie de ir

Schliessung neuer einnahmen durch die laender lm rahmen der von

ihnen seit Jahren geforderten ausweitung ihrer Steuerhoheit zu

liegen scheint,
einen bericht ueber die zwischen bund und laendem getroffenen

Vereinbarung zur frage der krankenanstaltenfinanzierung und ueber

die dotierung des Wasserwirtschaftsfonds erstattete der Linzer

finanzdirektor dr . s e 1 p e L t . der bericht wurde hinsichtlich

oer die gemeinden beruehrenden fragen gebilligt.

zum problemkreis kabelfernsehen - moeglichkeiten und grenzen -
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sprach anschHassend stadtrat peter s c h 1 e d e r ( wlen ) . zur

Situation in Oesterreich betonte er , dass die Schaffung eigener,

selbst produzierter Programme derzeit nicht aktuell sei . die kabel-

femsehgesellschaften forderte schieder auf , auf die einfuehrung der

bildschlrmzeitung zu verzichten , um keine unguenstige Situation fuer

die oesterreichischen Lokalzeitungen zu schaffen , vom staedteound

wird ein eigener ausschuss eingesetzt , der sich mit der frage der

Urheberrechte bei der uebemahme ausländischer Programme beschäf¬

tigen soll und ein forum fuer die Stadt , in denen kabelfemsehanlagen

betrieben werden oder betrieben werden sollen , bildet , ( hs)

13 *7
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bereits am 4 . Juli 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Wirtschaft

die » » z* 1 im ersten halbjahr 1978

11 Wien , 4 . 7 . ( rk ) die Zentralsparkasse war mit dem geschaefts-

verlauf im ersten halbjahr 1978 zufrieden , dies stellte general-

direkter dr . karl v a k am dlenstag im rahmen einer Pressekonferenz

ueber die geschaeftsentwicklung der Zentralsparkasse der gemeinde

Wien im ersten halbjahr 1978 fest , mit einem Zuwachs der ‘ “ « » " » T

u. 6,5 mllllarden auf nahezu 68,7 milliarden , was einem prozentuellen

anstleg um 10,3 Prozent entspricht , konnte das ergebnis aus der ver-

gleichsperlode des Vorjahres ( plus 3,2 prozent ) wesentlich gestei¬

gert werden , diese positive entwicklung ist in erster Linie auf das

verbesserte sparkllma in oesterrelch zurueckzufuehren . so konnten

teilweise sogar schon die guenstlgen ergebnisse des Jahres 1976

uebertroffen werden.

die Spareinlagen der ” z " nahmen in den ersten sechs monaten

1978 um 1,6 milliarden oder 4,8 prozent auf 34,7 milliarden zu . im

praemiensparen hat die - ' z ” ihre fu . hrende positlon unter den

oesterrelchIschen geldinstltuten auch weiterhin behauptet , zur

Jahresmitte 1978 verwaltete das Institut 269 . 000 ps - kont . n mit

einem kapitalstand von 3,7 milliarden Schilling , nach den s arkeo

faelllgkelten des Jahres 1977 hat sich das praemiensparen mit einem

Zuwachs von 18,7 Prozent im ersten halbjahr bereits wieder als

wachstumstraeger der Spareinlagen erwiesen , das praemiensparen wird

von . inkommensschwaecheren schichten im selben umfang wie von eln-

kommensstaerkeren schichten ln anspruch genommen , damit wird einer

breiten , nicht von vornherein ueber vermo . gensblldendes sparen

informierten kundenschicht die beteiligung an einer aeusserst Lukra¬

tiven sparform erfolgreich nahegebracht.
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insgesamt verwaltet die derzeit 470 . 000 Privatkonten

( 57 prozent der Inhaber dieser Konten verfuegen auch ueber ein ’ z

praemiensparkonto ) und 65 . 000 kommerzgirokonten.

im aktivgeschaeft setzte die ” z ” einen Schwerpunkt im kommer¬

ziellen kreditgeschaeft . dabei wurden vor allem die bereiche Indu¬

strie und gewerbliche Wirtschaft forciert , die " z ” hat auch die

ersten antraege im rahmen der zinsstuetzungsaktion des bundes ainge-

oracht . die auslelhungen des Institutes haben sich im ersten Halb¬

jahr 1978 um 2,9 milliarden Schilling auf 41 milliarden erhoeht , was

einem Zuwachs von 7,6 prozent entspricht , damit wurden die limes»

bestImmungen der notenbank erfuellt . im sinn « der , u , ^ a

sehen Zielsetzungen hat sich das Institut auch eine entsprechende

zurueckhaltung im bereich der privatkredlte auferlegt , im bereich

der oeffentllchen hand und des wohnbaus erreichte die ” z"

flnanzierungsvoLumen von nahezu 11 milliarden*

bereits im vergangenen Jahr hat die ” z ” einen geschaefts-

politlschen Schwerpunkt auf die foerderung von zukunftsorientierten

Produktionszweigen gelegt , so wurde ein zinsbeguenstigter Inno¬

vation skredit zur finanzierung neuer verfahren oder Produkte von

der forschung und entwicklung bis zur markteinfuehrung geschaffen

und mit insgesamt 150 milllonen Schilling dotiert , weiters wurde

ein rahmen von 200 millionen Schilling fuer zahtungsbllanzwirksams

Investitionen , die der exportsteigerung oder der importsubstltu-

lerung dienen , bereitgestellt , diese Kredite werden zu guenstlgeren

Konditionen als den marktueblichen vergeben.

gemeinsam mit der Stadt Wien wurde im fruehjahr die wiener

Innovationsgesellschaft gegruendet , deren aufgabe es ist , die ent¬

wicklung und anwendung neuer technologlen , neuer Produkte und ver¬

fahren zu foerdem . die gesellschaft soll aber auch einen beltrag

dazu leisten , dass dem wandel der nachfragestruktur und den anfor-

derungen nach hoeheren qualltaeten besser entsprochen wird , bereits

79 unternehmen haben sich mit Projekten und anfragen an die inno-

vatlonsgesellschaft gewendet , eine weitere initiative der " z " be¬

stand in der gruendung eines exportclubs . im rahmen dieses export-

clubs wurden heuer bereits vier Veranstaltungen mit insgesamt 300

tellnehmem abgehalten , ziel der taetigkeit des Clubs ist es , vor

allem klein - und mitteibetrieben moegllchkeiten und marktchancen

auf auslandsmaerkten aufzuzeigen , ueberaus positiv entwickelt hat
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1„ . r . . . naldjanr das M r . » . » l . r5. . o» a. « das matltataa . dl.

dar «ar.dana . ai. fa nat » ltan 2da. nd~ .an . dl . pUll . rangskra«

ms Institutes stieg lm ersten halbjahr u* 36 Prozent.

ausgabeplanung und sparwerhatten sind bei einem steigen en

kundenkreis der " z " durch ein erhoehtes anspruchsniveau gekenn¬

zeichnet . 64 . 000 wertpapierdepots sind ausdruck dieser entwlcklung,

ueber 11 . 000 davon sind mit langfristigen vermoegenssparplaenen ge¬

koppelt . nach einer Steigerung von 69 Prozent lm Vorjahr nahmen die

wertpapiersparkonten lm ersten halbjahr 1978 um weitere 20 Prozent

zu . ( ger)
1407



? . juLi 1976 » * rathaus - korrespondenz • * bLatt 170?

Kommunal :
»wasaaaaaaaaa * » * 3

gruenes Licht fuer weitere revitalisierungen

1 Wien , 5 . 7 . ( rk ) gruenes Licht gab der wiener gemeinderat in

seiner Letzten Sitzung fuer die revitalisierung von vier haeusem

in stadtemeuerungsgebieten : auf antrag von vizebuergermeister

hubert p f o c h wurden 42 miLLlonen schiLLlng fuer die general-

instandsetzung der haeuser muehLgasse 21 , 23 und 25 im sogenannten

" planquadrat ” auf der wleden genehmigt , in diesen haeusem , deren

bausubstanz und architektur erhaLten wird , werden Wohnungen einge-

baut f die modernen beduerfnissen entsprechen.
*

das vierte Vorhaben betrifft das haus klrchberggasse 17 auf

dem spitteLberg in wlen - neubau , fuer das fuer ueber die wohnbau-

foerderung hinausgehenden kosten mitteL aus dem altstadterhaltungs-

fonds zur verfuegung gestellt werden , ( smo)

0832
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lokal
ÄSE « » » « » » » :

jugend und musik ln wlen : ab 8 . jull Orchester - und Chorkonzerte

2 wlen 5 . 7 . ( rk ) die Orchester - und Chorkonzerte , der zweite

teU der 7
*

. internationalen jugendmusikwochen , die derzeit in wlen

stattfinden , beginnen dieses Wochenende am samstag , dem 8 . jull:
“

i S
"

r . . f « . . 1 . f . l . rllch . . t* - <™*9

. 1 , „ In , . „ l « . lcho . r . * . * * - « roh . st . r* statt , aut « . » roar » .

stenen u . a . werke von mozart , die Symphonie nr . 8 in h - moll von

franz Schubert und " gloria " , eine festlvalfanfare von gerhard

tracK , der mit karl oesterreicher die kuenstlerlsche leitung des

Orchester - und Chorkonzertfestivals uebernommen hat.

Mr . it . . 1 . . * . . . * . ch d . f . *« . . . * ** « , . • « >" » « « . d » 9 . 1 * U.

findet um 11 uhr lm casino baumgarten der Wettbewerb der choere

statt , um 17 uhr wird es im kurzentrum ober - laa ein Chorkonzert des

Panama clty youth Chorus ( usa ) mit werken von selber und mendelssohn

geben , ebenfalls am 9 . jull : ein Kammerkonzert der gruppe

» » ostinato ’ * aus polen und des String orchestra aus talwan ( 19 . 30

uhr grosser sendesaal des orf ) . in zahlreichen Kirchen in ganz Wien

finden lm rahmen von jugend und muslK in wlen am 9 . jull messen mit

chorKonzerten der teilnehmer an • • jugend und musik in Wien " statt,

und am 10 . Juli wird um 9 uhr lm casino baumgarten der Orchester-

Wettbewerb durchgefuehrt#
naehere auskuenfte ueber das Programm von jugend und musik in

wlen gibt die Vereinigung fuer internationalen Kulturaustausch,

tel . 95 51 48 . ( red)

0835

l
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k u l t u r :
SB« * * » «* * * 3* * 0 * 65*

wiener sommertheater hat donnerstag prämiere

4 wien , 5 . 7 . ( rk ) mit 15 auf flieh rungen von Shakespeares » » der

widerspenstigen zaehmung » » beginnt der verein » » wiener sommer¬

theater » » seine taetigkeit . die wiener Handelskammer hat diesen

verein ins leben gerufen , damit eine seit vielen Jahren immer wieder

beklagte luecke im theaterarmen wiener sommer zumindest teilweise

geschlossen werden kann.
entsprechend der Jahreszeit und den vielfach geaeusserten wuen-

schen der wienbesucher hat man sich zu einer freilichtauffuehrung

entschlossen , im hof der ehemaligen sommerreitschule - heutzutage

besser als messepalast bekannt - "urde ei " « trlbuene fuer 740 Zu¬

schauer aufgebaut , bei schlechtwetter wird ln der angrenzenden

u- halle gespielt werden*

die prämiere der » » widerspenstigen » * findet am donnerstag , dem

6 . Juli,statt , gespielt wird von donnerstag bis samstag , und zwar

an den Wochenenden vom 6 bis 8 . , 13 . bis 15 . , 20 . bis 22 . und 27.

bis 29 . Juli sowie zwischen 3 . und 5 . august Jeweils um 20 uhr.

der Intendant des Vereins » » wiener sommertheater * » ist heuer

Juergen wilke , der auch regle fuehrt . Hauptdarsteller sind violett«

ferrari als kaetchen und walther reyer als petrucchlo . ( red)

0930
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/

k u l t u r :

scnubertausstet Lung lm arkadamno

, wi8n 5 . 7 . ( rk ) aLs baitrag zum heurig *« Schubert Jahr zeigt

das wiener
’

stadt - und land . s . rchlv Im arkad . nhof dM wiener rathauses

eine ausst . Uung unter dem motto . - Zeitgenossen und .
Schuberts - , die ausst . Uung Ist bis 31 . august zu besichtigen

vor altem auch fuer dl . arkadenhofkonz . rtb . such . r gedacht.

in der schau wird auch auf den historischen hlntergrund Jener

zeit eingegangen , die politisch mit den napol . onkrl . gen und dem be¬

ginnenden vormaerz , kulturgeschichtlich mit dem bi . d . rm . ier u-

sammenfaelit . vor allem auf die fuer die schub . rt - z . i ch - ak -
^

ristischen musikalischen Zirkel , die sogenannten - . Schubertiaden ,

wird naeher elngegangen . der Schwerpunkt der ausst . Uung liegt auf

c* m kreis um Schubert , dem teils beru . hmte Zeitgenossen wie etwa

grillparzer angehoerten , aber auch die eigentlichen • « scnuber a

ner - wie huettenbrenner , spaun , vogl , schwind , kupelwl . ser und

andere , zu sehen sind auch etliche originale , wie konskrlptionsboe-

gen , testamente , auszueg . aus v . rlassenschaftsabhandlungen von Per¬

sonen des schubert - freundeskreises . ( red)

1022
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Lokal:
saeeacassssxss

Landstrasserin feierte 100 . geburtstag

Wien , 5 . 7 . ( rk) ihren 100 . geourtstag feierte dieser tage die
Landstrasserin maria hämmert aus der stanislausgasse 8.
frau hämmert wurde in obemdorf , noe , geboren , sie ist verwitwet,
von ihren drei kindem sind noch zwei toechter am teben , mit denen
sie im gemeinsamen haushatt tebt . ausserdem hat sie zwei enket und
sechs urenket . bezirksvorsteher Jakob b e r g e r stettte sich bei
c% ? jubitarin aLs gratutant ein , ueberbrachte die gtueckwuensche
der tandstrasser bevoetkerung und ueberreichte ein ehrengeschenk
der stadt Wien , ( am)
1005
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Lokal :

aktion » » wiener kaffeehaeuser » »

ö wien , 5 . 7 . ( rk ) beim pressegespraech des wiener buergermeisters

am mittwocn kuendigte vizebuergermeisterin gertrud®

froehlich - sandner eine gemeinsame aktion des Kultur-

amtes und der finanzverwaltung zur elndaemmung des kaffeehaus-

Sterbens ln wien an . dabei ist geplant , fuer eine reihe von Kaffee-

haeusem , sowohl aus mittein der kleinbetrlebezuschussaktlon als

auch aus mittein des kulturschlllings - altstadtfoerderung

eine unterstuetzung zu gewaehren . konkret werden die mittel der

kleinbetrlebezuschussaktlon vor allem fuer Verbesserungen der

* > kaffeehaeuserinfrastruktur ’ * zum tragen kommen, waehrend das

kulturamt - alstadterhaltungsfonds seine hllfe vor allem bei

renovierungen der fassaden etc . anbietet , gedacht ist diese aktion

vor allem fuer das typische wiener kaffeehaus . das kulturamx hat

eine erste liste solcher kaffeehaeuser zusammengestellt , die aber

natuerllch Jederzeit erweitert werden kann , diese erste Liste um¬

fasst die kaffeehaeuser hawelka , landtmann , museum , prueckel,

tirouerhof , volksgartenmelerei , lusthaus , meierei stadtpark , zartl,

wortner , silier , eiles , monopol und ritter.

die einreichung soll fuer die gesamte aktion ueber das kultur¬

amt erfolgen , das die unterlagen fuer den kleinbetrieb @zuschuss

direkt an den kreditverein der Zentralsparkasse der gemeinde wlen

weiterleitet.
in diesem Zusammenhang erinnerte die kulturstadtraetin daran f

dass von seiten der kuIturverwaltung bereits vor einigen Jahren

ein gespraech mit der fachgruppe der kaffeehausbesitzer angeknuepft

wurde , um durch eine unterschutzstellung der typischsten wiener

kaffeehaeuser diese zu sichern , dieses angebot des kulturamtes war

aber damals auf kein Interesse gestossen . ( may)
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kommunal :
stst « as ssss a s es as * ssaas

wien auf der weiser messe

9 Wien , 5 . 7 . ( rk ) vlzebuergermeister gertrude f r o e 5 1 c

s a n d n e r teilte im pressegespraech am mlttwoch mit , dass die

Stadt Wien ihre bemuenungen zur Vertiefung der kontakte mit den ; aö*

ren bundeslaendern weiter verstaerken wird , zu den 2 millioner,

Schilling , die jaehrllch fuer diesen zweck aufgewendet werden , hat

der gemeinderat in seiner letzten Sitzung zusaetzllch 8 millione

genehmigt , die vlelfaeltigen aktivltaeten Wiens in den anderen

bundeslaendern , vor allem im kulturellen bereiuh , koennen damit

ausgebaut werden.
im rahmen dieser bemuehungen wird die Stadt Wien heuer auf dei

weiser messe mit einem 100 quadratmeter grossen pavillon vertraten

sein , in dem mit fotos , texten und einem modelt der Innenstadt in¬

formiert wird , am 4 . September findet auf der weiser messe ein

» » wien - tag ’ ' statt , an dem buergermeister Leopold g r a t i

teilnehmen wird.
aer weiser buergermeister , regierungsrat Leopold s p i t z e r,

der zu diesem pressegespraech nach wien gekommen war , verwies darauf,

dass die weiser messe 1978 eine jubilaeumsmesse ist : vor hundert

jahren wurde diese Veranstaltung zum ersten mal abgehalten , jedes

jahr stellt sich in weis ein anderes bundesland vor , im jubllaeums-

jahr wurde die bundeshauptstadt eingetaden . dia weiser messe , die

mit einem Volksfest verbunden ist , hat jedesmal mehr als eine mlllion

besucher . ( sti)
1400
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